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Sehr geehrte Frau Bundesministerin,

noch immer sind in Deutschland Tabak- und Nikotinprodukte so günstig, dass sie für 
Kinder und Jugendliche erschwinglich sind und – trotz Verbots – von ihnen verwendet 
werden. Um Kinder und Jugendliche vor dem Einstieg in den Tabak- und Nikotin-
konsum zu schützen, sind höhere Preise für diese Produkte unbedingt notwendig. 
Regelmäßige, deutliche Tabaksteuererhöhungen sind die wirksamste Maßnahme, 
den Tabakkonsum zu verringern.

Die Mehrheit der Bevölkerung in Deutschland unterstützt regelmäßige Tabaksteuer-
erhöhungen. Zu diesem Ergebnis kommt eine Bevölkerungsumfrage, die vom 
Deutschen Krebsforschungszentrum in Auftrag gegeben wurde.

Deutliche Tabaksteuererhöhungen führen dazu, dass rauchende Menschen ihren 
Konsum verringern, dass die Motivation für einen Rauchstopp steigt, dass ehemals 
Rauchende rauchfrei bleiben und vor allem Jugendliche gar nicht erst anfangen zu 
rauchen. Höhere Tabaksteuern retten somit Leben und reduzieren die gesundheit-
lichen Folgekosten des Konsums.

Durch eine Anhebung der Tabaksteuer um jährlich 10 % über 10 Jahre hinweg könnten 
bei Männern rund 9 % und bei Frauen rund 7 % der durch Rauchen bedingten Krebs-
neuerkrankungen vermieden werden. Eine Anhebung der Tabaksteuer entlastet das 
Gesundheitssystem und erhöht zudem die Staatseinnahmen.

Im Sinne des Jugendschutzes schließen wir uns den Handlungsempfehlungen des 
Deutschen Krebsforschungszentrums an. Wir bitten Sie ausdrücklich, sich für höhere 
Tabakpreise in Deutschland und auf EU-Ebene bei der Überarbeitung der EU-Richtlinie 
zur Tabakbesteuerung einzusetzen.

Für ein Gespräch oder Fragen stehen wir Ihnen 
jederzeit gerne zur Verfügung.

kinder-ohne-alkohol-und-nikotin.de

Folgende Organisationen haben diesen Appell unterzeichnet:

Aktionsbündnis Nichtrauchen, Ärztliche Gesellschaft zur Gesundheitsförderung, 
Ärztlicher Arbeitskreis Rauchen und Gesundheit, astra plus/Netzwerk der astra plus-
Pflegeschulen, Blaues Kreuz Deutschland, Bündnis Kinder- und Jugendgesundheit, 
Centre for Health and Society (chs), Deutsche Allianz Nichtübertragbare Krankheiten, 
Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen, Deutsche Krebshilfe, Deutsches Krebs-
forschungszentrum, Deutsches Netz Rauchfreier Krankenhäuser/rauchfrei plus, 
Friedensband, Guttempler in Deutschland, Health Care Plus, IFT-Nord, Institut für 
Allgemeinmedizin (ifam), Landeskoordinierungsstelle für Suchtthemen MV (LAKOST), 
Movendi International, NACOA Deutschland – Interessenvertretung für Kinder aus 
Suchtfamilien, Nichtraucherbund Berlin-Brandenburg, Nichtraucherschutzverband 
Deutschland und Unfairtobacco

https://www.dkfz.de/fileadmin/user_upload/Krebspraevention/Download/pdf/PB/PB_2026_Preiserhöhungen-für-Tabakerzeugnisse-und-E-Zigaretten.pdf
https://www.dkfz.de/fileadmin/user_upload/Krebspraevention/Download/pdf/PB/PB_2026_Preiserhöhungen-für-Tabakerzeugnisse-und-E-Zigaretten.pdf
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